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Rittersporn: Rückschnitt für zweite Blüte

Rittersporn, Katzenminze, Steppen-Salbei und einige andere Staudenarten bilden nach 
kräftigem Rückschnitt im Spätsommer neue Blüten. Schneiden Sie die Pflanzen etwa eine 
Handbreit über dem Boden zurück, sobald die ersten Blüten verwelkt sind. Anschließend 
werden sie gedüngt und gewässert, damit sie neue Kräfte mobilisieren können.

Bart-Iris pflanzen

Von Ende Juli bis Ende September ist Pflanzzeit für die prächtige Bart-Iris (Iris barbata). 
Der günstigste Termin ist etwa vier Wochen nach der Blüte, die je nach Sorte von Mai bis 
Juni andauert. Heben Sie ein Pflanzloch aus, formen Sie in der Mitte einen kleinen Hügel 
und setzen Sie den Wurzelstock (Rhizom) darauf. Breiten Sie die Wurzeln nach allen 
Seiten aus und schütten Sie das Pflanzloch zu. Das Rhizom darf danach nur fingerdick mit
Erde bedeckt sein. 

Petersilie aussäen

Das beliebte Küchenkraut keimt bei kühler Witterung nur sehr zögerlich. Am besten 
gelingt die Aussaat im Juli. Gesät wird mit 10 bis 15 Zentimeter Abstand, etwa 1 
Zentimeter tief an einem halbschattigen Standort. Wichtig: Das Saatbeet immer feucht 
halten.

Möhren für die Herbsternte aussäen

Anfang Juli ist der letzte Termin für die Möhrenaussaat. Die Samen keimen im warmen 
Boden viel schneller als im Frühjahr und bilden besonders zarte Wurzeln. Säen Sie am 
besten Sorten mit kurzer Kulturzeit wie beispielsweise 'Milan' oder 'Fynn'. Eine 
Markiersaat mit Radieschen ist im Sommer wegen der kürzeren Keimzeit nicht 
erforderlich, stattdessen sollten Sie ein paar Dillsamen untermischen. Der bewährte 
Mischkulturpartner verbessert das Aroma der Möhren und passt auch in der Küche gut zu 
Möhrensalat oder -gemüse. Wichtig: Decken Sie das Beet bis Ende August mit 
einem Kulturschutznetz ab, denn so lange ist die Möhrenfliege noch auf der Suche nach 
einem Eiablageplatz.

Letzte Düngung

Im Juli sollten Sie Ihre Rosen ein letztes Mal düngen, damit die Zweige Zeit haben, vor 
dem Winter auszureifen. Ist kein Regen zu erwarten, sollte man ausgiebig wässern, damit 
der Dünger sich auflöst und in den Wurzelbereich eindringen kann. Organischer Dünger 
wird leicht in den Boden eingeharkt.  

Bohnen aussäen: Letzter Termin

Der letzte Aussaattermin für Buschbohnen ist Mitte Juli. Damit sind die Pflanzen eine 
ideale Folgekultur für Frühkartoffeln und Kohlrabi. Meiden Sie hingegen Beete, auf denen 
im vergangenen Jahr Bohnen oder Erbsen gestanden haben. Säen Sie die Bohnen am 
besten in drei bis fünf Zentimeter tiefen Rillen aus und bedecken Sie sie ganz dünn mit 
Erde. Sobald die Bohnen keimen, werden die Rillen geschlossen. Wichtig: Die 



flachwurzelnden Pflanzen müssen von der ersten Blüte an regelmäßig gewässert werden, 
sonst bringen sie nur wenig Ertrag. 
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